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G Y M N A S I U M   W I N S E N 

 

Konzept zur Zusammenarbeit mit Eltern und Schülerschaft 
 

- Schule gemeinsam gestalten - 
 
Das Einbeziehen der Eltern- und Schülerkompetenzen in den Erziehungs- und Bildungsprozess ist 
ein entscheidendes Qualitätsmerkmal von gelingender, lebendiger Schule. 
 
Dazu gehören: 
 

Informationstag (offene Schule) für interessierte Eltern und Schüler/innen der 4. Klassen am Frei-
tag nach den Osterferien. Eltern und Schüler/innen können die Schule besichtigen. Jedes Fach stellt 
sich in je einem Klassenraum vor. Die Anwesenheit der Fachkollegen/innen regeln die Fachbetreu-
er/innen. Der Schulverein informiert über seine Aktivitäten. 
 

Anmeldung der neuen Schüler/innen 

Die Schulleitung steht zu Einzel- und Beratungsgesprächen zur Verfügung. 

Anmeldeformulare und die Einladung zu dem ökumenischen Schulbeginngottesdienst der 5. Klas-
sen und für die kleine Einschulungsfeier (und Beitrittserklärung für den Schulverein) werden den 
Eltern ausgehändigt. 
 

Elternabende 

Der erste Elternabend der 5. Klassen und der folgenden Klassen sollte die Gelegenheit bieten, dass 
die Eltern sich gegenseitig vorstellen und dem Klassenlehrer/der Klassenlehrerin ihre Erwartungen 
an die Schule nennen können. Die Klassenelternvertreter/innen und Stellvertreter/innen werden 
gewählt. 

Das Schulprogramm wird vom Klassenlehrer/von der Klassenlehrerin spätestens am zweiten El-
ternabend vorgestellt, mindestens die Langfachlehrkräfte stellen sich am zweiten Elternabend vor.  

Auf allen Elternabenden muss deutlich werden, dass in unserer großen Schulfamilie Elternbeteili-
gung (Elternarbeit) mehr sein soll als Konfliktmanagement, wenn ein Kind Probleme hat.  

Die gemeinsame Verantwortung für den Bildungserfolg, der uns anvertrauten Kinder ist die Grund-
lage für unser Verhalten. Dabei sind die Lehrkräfte die Experten für Pädagogik und die Eltern die 
Experten für ihr eigenes Kind. 
 

Schulelternrat 

Die Schulelternratssitzungen fördern den regelmäßigen Informationsaustausch zwischen Elternver-
tretern und der Schulleitung, neben den Berichten des Schulelternratsvorsitzenden und des Schullei-
ters spricht ein weiteres Mitglied des Kollegiums zu pädagogischen Themen. 


